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Der Theatermacher Ulrich Plenzdorf und sein Edgar Wibeau 

Vor 30 Jahren Uraufführung in Halle 

Am 18. Mai 1972 gelangte "Die neuen Leiden des jungen W." von Ulrich Plenzdorf am 
Landestheater Halle zur Uraufführung. Das Stück um Liebe, Scheitern und Tod eines 
rebellischen Jugendlichen löste Begeisterungsstürme aus. Wie kein zweites schien es 
geeignet, ein Schlaglicht auf das Spannungsfeld von Kunst und Politik in der DDR zu 
werfen und avancierte in kurzer Zeit zum meistgespielten Theaterstück auf 
ostdeutschen Bühnen. 

Der Szenarist Plenzdorf hatte den Text ursprünglich (1969) als Filmszenario 
angelegt, und so waren Theater- und Prosafassung eigentlich nur Vehikel, die den 
Film gegen die Politbürokratie durchsetzen sollten. Aus politischen Gründen durfte 
Plenzdorfs Werk nicht von der DEFA verfilmt werden. Die Debatten um das Stück 
arteten in einen regelrechten "Kulturkampf" aus. Das Feature lässt Zeitzeugen zu 
Wort kommen: Zuschauer und Akteure der Hallenser Uraufführung. Zitate aus der 
Akademie-Debatte und Leserbriefe aus "Sinn und Form" liefern den authentischen 
Hintergrund. 
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